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Der Aufruf einer Website verursacht Emissionen von Treibhausgasen. Diese entstehen an 
verschiedenen Stellen:
 
 
 
 
 

Die Ausgangslage

 

Etwa die Hälfte der 
Emissionen entsteht  
durch den Stromver-
brauch der Geräte,  
mit denen die End-User 
mit der Website  
interagieren.

Auf den folgenden Slides stellen wir Dir vier Prinzipien vor, mit denen Du die Emissionen beim 

Besuch Deiner Website minimieren kannst.

Emissionen, die in der 
Netzwerkinfrastruktur 
durch die Datenüber-
tragung anfallen, 
machen ca. 14 Prozent  
aus.

In den Rechenzentren, in 
denen die Webserver 
betrieben werden, 
entstehen etwa 15 
Prozent der Emissionen.

Emissionen, die bei der 
Herstellung und 
Entsorgung der Server, 
der Netzwerkinfra-
struktur und der 
Endgeräte entstehen,  
machen ca. 19 % aus.



Minimiere den Stromverbrauch  
auf dem Endgerät.
 



 
Etwa die Hälfte  der Emissionen beim Aufruf einer Website werden durch den 

Stromverbrauch auf  dem Endgerät verursacht. So kannst Du ihn klein halten: 

 

1
Führe möglichst wenig 
energieintensive 

Berechnungen im 

Browser durch.  

2
Nutze möglichst wenig 

JavaScript (JS), denn 
das Aus�ühren von JS 
im Browser ist 
energieintensiver als 
das Rendern von HTML 
oder Bildern und das 
Interpretieren von CSS. 

 

3
Ermittle den Stromver-

brauch �ür das Rendern 

deiner Website im 

Browser – z.B. in Safari 
oder im Pro�iler von 
neueren Firefox-
Versionen (ab Windows 
11 oder unter MacOS)

 

4
Übertrage möglichst 
wenige Daten.



Übertrage möglichst wenige 
Daten.
 



 
Je weniger Daten zum Browser übertragen werden, desto geringer die 

Treibhausgasemissionen, die mit dem Aufruf einer Seite verbunden sind. Achte 

insbesondere darauf, ob:

 

1
Bilder in größerer Dimension 
ausgeliefert werden als �ür die 
Darstellung nötig.

  

2
Bilder in Formaten (z.B. WebP, 
AVIF) ausgeliefert werden, die 
eine stärkere Komprimierung 
ermöglichen.

3
unnötiges JavaScript und CSS 
ausgeliefert wird.

 

4 

HTML, JavaScript, CSS kompri-
miert zum Browser übertragen 
wird, mit modernen Kompres-
sionsverfahren wie Brotli.

 

5
statische Assets wie Bilder, 
CSS, JavaScript durch HTTP-
Response-Header vom Browser 
lange gecached werden können. 



Minimiere den Stromverbrauch  
auf den Servern.
 



 

 

Auch der Stromverbrauch auf den Servern sollte minimiert werden, auch wenn 

er einen geringeren Anteil an den Emissionen hat als der Stromverbrauch auf 

dem Endgerät. 

1
Das Ermitteln des Stromverbrauchs ist, 
wenn Du Deine Website nicht auf 
eigenen Bare-Metal-Servern betreibst, 
nicht trivial und in manchen 
Deployment-Szenarien gar nicht 
möglich. 
 
Virtuelle Server in der Cloud sind 
hingegen in der Regel ef�izienter 
aufgrund einer optimalen Auslastung 
der Hardware.

 

2
Der Stromverbrauch steigt, je länger 
eine Berechnung dauert. Ersetze 
deshalb inef�iziente Algorithmen durch 
ef�izientere und vermeide unnötige 
Berechnungen. 
 
Als Proxy �ür den Stromverbrauch 
bietet es sich an, die Response-Zeiten 
�ür HTTP-Requests zu minimieren. 

Fast alle Maßnahmen zur Verbesserung 

der Antwortzeiten sorgen �ür einen 

geringeren Stromverbrauch. 



Maximiere die Lebensdauer der 
beteiligten Hardware.
 



 

 

Um die Lebensdauer von Endgeräten zu erhöhen, solltest Du darauf achten, 

dass Deine Website auch funktioniert, wenn sie in älteren Browserversionen 

aufgerufen wird:

1
Folge dem Prinzip des Progressive 

Enhancement, damit Deine Website 
auch noch in älteren Browserversionen 
funktional ist.

 

2
Nutze Can I Use, um herauszu�inden,  
wie verbreitet ein Browser-Feature ist 
und ob du es einsetzen kannst, ohne 
einen Fallback �ür ältere Browser zu 
implementieren.



Quellen

 •
•

•

Calculating Digital Emissions

Principles of Green Software Engineering

Can I Use

 

https://sustainablewebdesign.org/calculating-digital-emissions/
https://learn.greensoftware.foundation/
https://caniuse.com/


Jetzt den CO₂-Fußabdruck Deiner  
Corporate Website reduzieren
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